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LESERBRIEF

Hannover handelt
sicherheitsbewusster

Zum Bericht „Stadt lehnt Sper-
rung der Parkbucht ab“ in den 
Leine-Nachrichten vom 5. De-
zember:

Bürger, die nicht oft mit dem 
Rad fahren, kennen die gefähr-
liche Situation sicher nicht: 
Am Ende des Radwegs Brück-
straße in Richtung Dorfstraße 
müssen Radfahrer die Berliner 
Straße queren – und werden 
oft von Autofahrern aus der 
Berliner Straße übersehen. 
Diese fahren bis zur Sichtgren-
ze über die gestrichelten Linien 
des Radwegs, um die Brück-
straße zu überblicken. Die zu-
ständige Region sollte nicht zö-
gern, eine Rotmarkierung zur 
Verdeutlichung für die Auto-
fahrer und zur Sicherheit der 
Radler anzubringen. Allerdings 
ist Skepsis angebracht, denn 
eine von der SPD-Rad-AG vor 
Jahren angeregte Verbesserung 
wurde abgelehnt. Die Forde-
rung von Herrn Nowak wird je-
der hier fahrende Radfahrer 
unterstützen.

Die Stadt Hannover verfährt  
sicherheitsbewusster und hat 
an vielen gefährlichen Stellen 
Rotmarkierungen angebracht. 
Wenn man ernsthaft das um-
weltbewusste Radfahren unter-
stützen will, sollte schnell und 
unbürokratisch gehandelt wer-
den.
Wolfgang Wessel-Schulze, 
Arnum

Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Zuschriften geben nicht un-
bedingt die Meinung der Re-
daktion wieder.

27 Gegner der geplanten B-3-Um-
gehung haben sich spontan zu-
sammengeschlossen und einen of-
fenen Brief an Bürgermeister Claus 
Schacht geschrieben. Sie fühlen 
sich von der Stadt bei der Vertre-
tung ihrer Interessen vernachläs-
sigt.

VON PETRA ZOTTL

HEMMINGEN. Die Bürger reagie-
ren auf ein Interview in den Leine-
Nachrichten, in dem Bürgermeis-
ter Schacht unter anderem von 

Vorteilen sprach, die die Umge-
hung der B 3 für Devese bringen 
würde. Dies wollen die Bürger aus 
Devese, Hemmingen-Westerfeld, 
Arnum und Wettbergen nicht hin-
nehmen: In ihrem Brief weisen sie 
diese und andere Aussagen zu-
rück. „Wir finden uns in seinen 
Statements nicht wieder. Hem-
mingen hat das Leitbild kinder-
freundliche Stadt im Grünen. Er 
spricht dagegen von einem Premi-
umverkehrsanschluss für die Wirt-
schaft“, sagt Hans Jürgen Boese. 

Die Gruppe vertritt die Ansicht, 

dass die Ortsumgehung das Nah-
erholungsgebiet Hemmingen am 
westlichen und südwestlichen 
Rand zerstören würde. Dies und 
die Mehrbelastung für die Anlie-
ger der neuen B 3 stünden in kei-
nem Verhältnis zu der von Schacht 
erwähnten Entlastung der Arnu-
mer und Hemmingen-Westerfel-
der sowie zur Zeitersparnis, die 
die Deveser von der besseren An-
bindung erwarten.

Die Bürger haben ihren Brief 
nicht nur ins Rathaus geschickt. 
3000 Exemplare sollen in Hem-

mingen verteilt werden. Sie ver-
langen das Aus für die aktuelle 
Planung. „Es geht uns nicht um 
das Schüren unnötiger Emotio-
nen. Aber wir legen Wert auf sach-
liche Aufklärung“, sagt Boese.

Schacht kündigt eine Stellung-
nahme an: „Wir werden auf den 
Brief offen antworten.“ Er weist je-
doch darauf hin, dass einige The-
sen der Bürger subjektive Behaup-
tungen und teilweise sogar falsch 
seien. Ein Beispiel sei die Aussage, 
die Stadtbahn ende nach aktueller 
Planung am Ricklinger Friedhof. 

„Die Planfeststellung ist abge-
schlossen bis zur Saarstraße, an ei-
ner Fortführung der Strecke wird 
gearbeitet“, sagt er. Andere Argu-
mente der Gegner seien im Zuge 
des mittlerweile abgeschlossenen 
Planfeststellungsverfahrens ausgie-
big erörtert und widerlegt worden. 
Schacht betonte, dass er keine Ein-
zelmeinung vertrete, sondern ei-
nen demokratischen Ratsbeschluss, 
den er jedoch teile. „Die B-3-Umge-
hung stand 2006 in meinem Wahl-
programm. Ich hatte ein eindeuti-
ges Votum von fast 70 Prozent.“

Pferde überwinden die Hürden allein

WILKENBURG. Die Halle des Rei-
tervereins Wilkenburg wird am 
Wochenende Schauplatz des ver-
mutlich ersten Freisprung-Wettbe-
werbs in der Region Hannover. 
Auf Einladung des Pferdezucht-
vereins Leinetal absolvieren mor-
gen von 10 bis 18 Uhr 52 Jungtiere 
von zahlreichen Pferdezüchtern 
aus ganz Niedersachsen einen ers-
ten Talenttest. „Bei einem Frei-

springen wird die Tendenz deut-
lich, ob ein Pferd ein Sportler wird 
oder nicht“, sagt der Wilkenburger 
Züchter und Hausherr Hinrich 
Kallis. 

Die drei- bis vierjährigen Han-
noveraner springen – wie der 
Name schon sagt – nicht mit ei-
nem Reiter auf dem Rücken, son-
dern allein über die Hindernisse 
in einer Sprunggasse. Vorteil hier-

bei sei, dass der natürliche, nicht 
vom Menschen beeinflusste Bewe-
gungs- und Sprungablauf eines 
Tieres erkennbar werde, sagt Kal-
lis. „Geprüft wird in den Katego-
rien Technik, Springart und 
Springvermögen. Für den Züchter 
ist der Wettbewerb auch ein Test, 
ob er bei dem Tier sein Zuchtziel 
erreicht hat.“  

Bewertet werden die Jungtiere 

von zwei erfahrenen Reitsportlern: 
Die Nationenpreisreiter Tjark Na-
gel und Jürgen Ernst sitzen in der 
Jury. Die siegreichen Züchter er-
halten Deckgutscheine von nam-
haften Hengststationen, unter an-
derem von Paul Schockemöhle. 
Für Zuschauer wird der Reiterver-
ein in der Halle am Steinweg 10 
eine Sitztribüne aufbauen. Der 
Eintritt ist frei. zo

Pferdezuchtverein Leinetal zeigt in Wilkenburg junge Springtalente aus Niedersachsen

B 3: Bürger schreiben offenen Brief
Spontane Initiative von Gegnern der geplanten Umgehungsstraße löst Wirbel aus – Stadt will Stellung nehmen

Wunschzettel
mitbringen
HEMMINGEN-WESTERFELD. Ei-
nen besonderen Service für Kinder 
gibt es morgen ab 14.30 Uhr auf
dem Weihnachtsmarkt am Rat-
hausplatz: Ein Stellvertreter des
Weihnachtsmanns wird Wunsch-
zettel von Kindern entgegenneh-
men, um sie weiterzuleiten. Sie 
müssen mit kompletter Anschrift 
abgegeben werden.  zo

Bestreiten das letzte Konzertdrittel: Unter der Leitung von Christoph 
Bussius spielt das Gauss-Orchester Film- und Popmusik.  Zottl (2)

VON PETRA ZOTTL

HEMMINGEN-WESTERFELD. Vor 
etwa 250 Zuhörern haben am Mitt-
wochabend Schulorchester aus 
Hemmingen und Laatzen ein 
mehr als zweistündiges Nikolaus-
konzert gegeben. Sie ernteten viel 
Beifall. Den Auftakt im Forum der 
Kooperativen Gesamtschule (KGS) 
machte die KGS-Big-Band unter 
der Leitung von Thomas Schrader. 
Die 36 Jugendlichen spielten teil-
weise neue Arrangements von Lie-

dern wie „Do Nothing till You Hear 
from Me“ von Duke Ellington und 
„Couldn’t Get it Right“ von der Cli-
max Blues Band. 

Das Gauss-Orchester der KGS 
unter der Leitung von Christoph 
Bussius präsentierte seine Versio-
nen opulenter Stücke wie „Lord of 
the Rings“ oder „Music was My 
First Love“ – gefeiert mit lautstar-
kem Applaus. 

Herzstück des Abends war der 
Auftritt des Blasorchesters La 
Winds der Laatzener Albert-Ein-

stein-Schule, das erstmals seit Jah-
ren wieder zu Gast war. Unter der 
Leitung des Trios Michael Thienel-
Wedeking, Ulrich Bernert und Da-
niel Haupt servierten die Musiker 
eine interessante Mischung aus 
Orchesterwerken wie dem „Con-
certo dynamico“ von Johan Nijs 
und Popstücken wie einem 
Beatles-Medley. Das Finale bestrit-
ten die Orchester gemeinsam: 
Mehr als 90 Musiker verabschiede-
ten sich mit dem Weihnachtslied 
„Santa Claus is Coming to Town“.

Laatzener Schulorchester gastiert bei Nikolauskonzert der KGS

90 junge Musiker spielen das Finale

Solostimme in der Big-Band: Ale-
xandra Specht singt unter anderem 
„Warwick Avenue“ von Duffy.


